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O ^ lomon , welchem bey seiner Geburt
») vön GOtt durch den Propheten
^rban der Nahm ( ^ läiä -^ d ) id
ett : der Geliebte GOttes/wie zu sehen
2.8amue1i (üap .11. V er §. r.5. beygeleget
worden / ist nach Zeugnuß der heiligen
Schrift/der Allerweiseste gewesen unter
allen Menschen / die vor ihm waren /
und nach ihm kommen werden . So
wüste man nun die gantze Kunst lau¬
fen/wann man sagen solle / daß er
solche nicht besessen/ und wüsten folg-
licherr weisere Leute auf der Welt ge-
ivksen seyn / guod adsui'äum estetdi-
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cere contra tenorcm 8acrX Lcrixtu-
rse, welche da nicht liegen kan.

Wann ich das Buch provei'hjorum
lese/ so stnde ich den8alomonemOap.
z . Vers. 5. von der Weisheit alsĵ re¬
dend: ihrlckiWErH>ereri Tägei, ist
in ihrer̂ echren̂Zand/ und in ihrer
ducken Reichrhum und Ehr. M
hier rühmet er die Weisheit an / und
leget ihr alles Lob bey; Er kan aber
anders nichts durch dieselbe/ als diese
Göttliche Kunst/ und Wissenschaft ge¬
meiner haben/ dann sonst keine andere
in der Welt gefunden wird/ welcher
diese beyde(Qualitäten attriduiret wer¬
den können.

Ich stnde in dessen Oamico(üanti-
corum auch eine Anzeige dieser Kunst/
und ob zwar nicht zu zweifele«/ daß die¬
ser weiseKönig solches in einem theolo¬
gischen Verstand genommen habe/ so
kan ja auch hingegen keiner in Abred
stellen/ daß er diesen theologischen
Sinn durch etwas Indisches vorge¬
bildet habe; Es wird mir also um so

ehen-
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ehender erlaubet styn/ das höchste Ges
Heimnuß derdlarur anzuzeigen/um da¬
durch jenen Verstand desto höher vors
stellen zu können.

8^ I.^ NOM8
OäMiLum Lunticorum de

Aura ? ^ üca.

^^ Ann dir nicht wissend ist die
GN Schönste unter denen Meibe-
ren, so gehe heraus Ln die Fuß-Gra¬
psen deren Schaafen/und weide deine
Böcklein auf dem Arten-Lager.

Wann ich nun hundertmal die Fuß-
Stapfen deren Schaafen besehete/ so
wüste ich dannoch nicht die Schönste
deren Weiberen; derohalben ist diese
seltsamêIleAorie zu conLiäeriren/
Welche nicht in sensu licerali gemeinet
scynkan/sondern esist viel mehr mei¬
ne Meinungs daß dieser weise Mann
dir alhier die iVlareriarn cruäain?di-
^vsopkieam anzeigen will/ und derents
halben dichFrag-weisanredtt- obdir

V 5 die
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die Schönste unter denen Wekberen
s verstehe die ^ areria) nicht wissend
seye? auch dir zugleich antwortet;
der Grund- l 'ext lautet ins Leutsche
übersetzt also: Gehe heraus in denen
Fersen deren Schaafen ; im l̂eKi-Li-
schen stehet das Wort- gehe ( 2ei)
welches auch: heraus ziehen bedeutet
( will also Laloinon so viel sagen : man
solle zwischen2 ( ^in ) und2 (2a6e)
oräine Xlphaketico den Buchstaben:
L c ? eli) heraus ziehen) nemlich also:
Fersen/ wodurch man die Fuß-Sta¬
pfen verstehen sollte/ nennet er: ^
(Lkel) ) dieses Wort hat in seinem An¬
fang den Buchstab: 2 s ^ in) deren
Schaafen/ so im Grund- 1>xr
f.2eon ) stehet/ welches in seinem An¬
fang einx ( ^aäe) hat. Wann ich
nun nach Anweisung 8a1omoni8 zwi¬
schen diesen beyden Anfangs-Buchsta¬
ben deren zwey Wörter ( Lked)
und ( 2eon ) als zwischen dem2
( - în ) undX( ) den mitterett
Buchstaben/ welcher das : ( ? eh) ist/
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nach Ordnung des ^ ekrreischen /VI-
phaberi heraus ziehe dann die Ord¬
nung ist : (H.M, kek , ^ aäe ) wie
auch/ wann ich nach dieser Ordnung
gehe/ so ist das Q( ? eti ) der Ferß / nem-
lich der Hintere Theil von dem Buch - .
stab 'rL( 2a6e ) . Nehme ich nun die¬
ses ^ ( ? eti ) und weide solches auf dem
Hirten - Lager ( hier will 8alomon sa¬
gen / man solle den Buchstaben : ^
( ? ek ) auf das Hirten -Lager/das ist
werapliorice aufdie 1üera8 accentua-
t38 Lc guiescenres , nempe i )
öc 2 (Xak ) in verbis : ( Lcbackan)
6̂ .1^-, ( Koe )'contenra8 , Weiden/ i. e.
setzen) nemlich setzen es auf folgende
Buchstaben / so er durch die Wörter

7M0WN( iVlilcd^ enor doroim )
andeutet / in dem Lager des Hirten/
nemiich in dem Nahmen des Hirten/
WelcherN)?-, ( Koe ) heisset/ ruhet nach
derOrrograpkie das VVavv<̂uiescen8
Zenannt . Oie Kaäix des Worts
"wwn ( )Vliscd!<enotk ) ist pw s8cka-
cban ) dieses Wort hat seinen ^ ecenr

auf
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auf dem 2 ^Xas ) aceentuato , banndtk
Accent wird unter dem Kak gesetzet/
und diese Buchstaben nemlichi (XVan)
und ( ) aus denen Wörteren pw
( Lakackan ) und ( Koe ) heraus
ziehe/ so habe ich( ?eb , >
kaf ) nemlich: ID t ?ucli ) das ist die
Vlareriam , oder die Schönste unter
denen Weiberen/oder nemlich was die
Weiber schön macht / und schmücket/
und womit die IlabeH. L. Ke § . Oap.
9. Vers . ZV. ihre Augen gezieret hat.
Welches auch der Jeremias (Hap. 4-
Vers . ZO. mit Schmertzen anstehet/
daß die Weiber sich mit ? uck die Au¬
gen zieren. -

Nun wollen wir aber sehen/ ob dann
die eintzige^ larena , oder mehrere von
dem Lalomone angenommen werden.
Er erläuteret solches6 ap. 6. Vers . 7-
8. also : Sechtzig ftynd deren Böni-
gmen / und achttzig deren Lebs -Wei-
deren / die jungen Mägdlein ohne
Zahl ; Eine aber ist meine Täubin/

meine



meine vollkommene/ eine eintzige zu
rhrer Mmter/diesie zu ihrerGebure
gezeuger har; dieTochtersahen sie/
und ruhmeren sie/ die Königinnen/
und Rebs-Weiber loderen sie. All-
hier sage mir doch nur ein Vernünfti¬
ger/ was der weise König habe sagen
wollen. Seine eigene Weiber kan er
nicht verstanden haben/ dann er 700.
rechte/ und zoo.Kebs-Weiber gehabt/
gleichwie zu seheni .ke§.0 .ri .ver8.z.
ltem sagterVer8.8. Eme aberseye zu
ihrer Geburt gezeuget/als könneten die
andere nicht auch Kinder gebühren.

Che ich dieses erklare/hast du nöthig
Zu wissen/ daß ein jedes Metall, und
Mineralseinei êamm mente/ r̂cbe-
typa habe/und(eigentlich Oabalistisch

zu reden) in denen zehen Lpkiror» ^
und zwarfolgender Weiß:
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Gleich wie in dem hochgelehrten

Lick -Mersrek weitläuftiger erkläret/
und die Ursach über eines jeden Ver¬
stand gegeben wird/ worinn ich mit ih«
me fast gleicher Meinung bin/ und nur
in etwas wenig von demselben äikerire.

Der aber beyde Meinungen genau
betrachtet und verstehen wird / dersel¬
be wird mir ungezweifelt beyfalleu.

Es wird einem jeden bekannt seyn/
baß der Lernaräus Lomcsl ' revifaour
nur sechs lVlersllr sömircire / und den
Znmn alA xj,i merallisches Wasser da¬
von ausschliesse/weilen derselbe sich we¬
der hameren/wederschmeltzcn lasset/und
sonst auch zu keiner Arbeit tauglich ist.
^run hat 8»Iomon die6 . ^ leralls,und
^lineras samt dem lVlercurio, und des¬
sen ^linera mit denen i o. Lpkiror mul-
üplicirt / und zwar auf die Art / wie
Uzet : Gold/Silber / Kupfer / Eisen/
sinn und Bley . Diese mit io . mul.
slplicirt machen 6o,die ermobo ( lVIs,
^ckor) nennet/weilen in dem klebreei-
schen das Wort ( ^ lslscdor)

> zwev-
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zweyerley Bedeutungen hat / - r ) Kö¬
niginnen / 2.. ) Arbeit . Ob nun schon
das ^ ( ^ lef ) in diesem Wort alhier

-fehlet/ so wird dannoch einem jeden Vr-
tdo §rapKo bekannt seyn / daß wauu
das ) nach dem
kommen soll/ gleich wie hier/ solches im
Schreiben ausgelassen werden könne;
derohalben er diese 6 . Ueralla:

< I^lalackot ) nennet/weilen sie zur Ar/
beit dienlich seynd. DieMneras Ue-
tallorum hingegen/deren 6. seynd/ mit
dem § rio und seiner î linera aber 8.
ausmachen / nennet er Kebs -Weiber/

-weilen solche unvollkommen ftynd/die¬
se mnlripliciret er gleichfalls mitdcnen
IO . Sxkirot , dahero 80 . herauskom-
men; Nicht weniger die klmeraliL

-Mnora , die er junge Mögdleitt nen¬
net / weilen dieselbe gar kein 6xes
num in sich haben / und solche unzähl¬
bar seynd/ alle diese verwirft der weise
König zu fernerer Geburt / bis auf ei^
ne/ die in vorbemelter Zahl nicht begrif¬

fen; diese erwählet er/ undsagtdÄvon
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8ten Vers : Aber eine ist meine Täu¬
bin / meine Vollkommene / ( Allhier
verstehe ein gewisses Mneral , welches
auch zum öftesten hierin genennet wor¬
den ) eine emtzige zu ihrer Murrer/
die sie zu fernerer Geburt gezeuger.
Oie Tochter / Königinnen / undRebs-
Weiber / weilen selbige durch sie er¬
höhet werden könen / rühmen und lo¬
ben sie. Ich darf mich nicht scheuen/
alles obiges einem jeden / als etwas
rrrigezweifeltes unter die Augen zu mel¬
den / indeme ich noch ferner behaupten
kan/ daß er so gar die Materie selbst/
und deren b' orm beschreibet/ wie zu se¬
hen Lap . r .Ver §6. Nicht siehe mich
an / ob ich schon schwartz - braun
bin / dann die Sonne hat snich ent¬
färbet / die Rinder meiner Murrer
haben mich angeschnarcher ; Sie
haben mich zu einer Hüterin deren
Weingärten gesetzer ; Meinenwein-
Üarren aber Hab ich nicht gehütet.

Wer begreiffet nun nicht / daß dre¬
ier Text von der Materie unsers Mei-

3 ster-



»so DN( o )GN
sterstucks redet/ dann solcher nicht an«
genehmer in die Ohren fallen kan/ als
wann er hievon verstanden wird. Der
weise König sagt: Siehe mich nicht
verächtlich an/ob ich schon schwarz
licht bin. n?>Q"r"w ( Lebe-
Laptam ^Iasctiemescb kenee ) das ist-
Dann dieSon hat mich entfärber/die
Linder rc. Von diesen drey Worten
nehme die erste Buchstaben/ verstehe
von dem ersten Wort die zwey erste/
und von jeden deren anderen zwey
Wörtern den ersten Buchstaben/ so
kommt dir heraus das Wort:
(Lclielakab) i.e. dann Gold. Hier¬
auf folgt wieder das Wort: ( Imi)
d.i.Mutter/verstehe desGoldsMurtek
bin ich; ferner nehme die erste Buch¬
staben von folgenden Worten: ^

X ^ w ( Imi >Iicbru 61 8a^
munI ^ orerah L k-Iacaramim( Isrwi
Icbll lo nararri) 1. e. OreDinder rnei-
nerMurrer haben mich angefchnar-
cher/ sie haben mich eine Hüterinderen
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deren Weingärten gemacht / dm
weinigen Hab ich nicht gehütet ; sp
bekommest du heraus dieft Worte :
jV'wz  rue' (Lben Lneak LisLk-
jon ) i. e . eiirangefeindrerSreinde§
Anstossts (das ist/ein gewissts ^ Unera !»
welches auch ein Stein ist ) Irem wew
den hier dieWeingärte genennet OMiz
(Laramim ) wann ich nun dieses Wort
also zertheile : ( Lar maim ) sy
heisset es : die Fette / Viskose Wässer/
von welchen unsere ^ - rerje die Hü¬
terin ist. Wir wollen weiter suchen/
ob er nicht auch von dem keinem
handle / und was dasselbige seye? 1

Dieses wird von ihm gefragt am
Oap. Vers io . und beantwortet im iz:
Ver8; die Frag lautet also : wap ist
dein Geliebter unter denen Gesiebt^
sten für einer ? du Schönste derer?
Ü)eiberen ! die Antwort ist folgende;
^Nein Geliebter ist durchscheinend /
Und roth / auserwählt unter zeher?
tausend . Der Geliebte wird allhier;
^ ( voL ) genennet / so in seiner Zahl

I 2 14
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14 . führet / nemlich die : Zn» ( 8sksb)
Gold -Zahl ; der Weift will sagen:
wann das Gold durchsichtig, und ver¬
hungert / sut intsns ? l>ilo5opkoruw
Wird / so ist dieses der Liebste/ der
Schönsten unter denen Weibrren/nem,
sich der^taterisepkiloiopliorum ; die¬
ses bekräftiget er durch jenes/was er in
2 . 6sp . am 8.Vers meldet: OieStim»
ine meinesGeliebten/siehe er kommet/
und springet aufdenen Bergen/und
hupfet aufdencn Kugelen. Die Wor¬
te : siehe er kommet : heiffen im k-ls-
vrseischeN: x 2 n"> (Kinne 5e ba)
die erste Buchstaben von diesen dreyeN
Wörtern/nemlich : "n (I5ek ) ", (8aia)
"2 (6er ) seynd die Buchstaben des 2 m
(8sksb ) das ist: Gold/verstehe : 8s-
!omon hat zwar das : n (I4ek) vor
idem: > (8sm ) und also das 8sin in
die Mitte gesetzet/ nemlich sein Aeuffer-
stes um -und hinein, und das Innere
heraus gekehrt/ welches in dem ? kilo-
lopkischen Merck vorgehet / verstehet
wann das Gold flüchtig gemacht wor«
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den ist / und auf denen Olympische«
Bergen ipringet.

Ich muß dir annoch an einem Ork
den verborgenen Verstand unserer wis-
rerie anzeigen/ nemltch am z.6sp . ro.
Vers : In der Mine har er die Liebe
gesetzt. Wann du nun aus dem er»
stenWort : (locko ) dasist/iir
derMitte/ die zwey mittcreBuchstaben
kemlichi (VS'g'«') und 2(Lgf )/ und aus
denen letzteren zweyeo zusamen gesetzten
Wörteren / als : ( Ksrnp
^krb 'sk ) das ist: hat er die Liebe gif
setzt/ die ersten mitten Buchstaben her»
aus nihmest/welche dass ( ke ) ist/sö
hast du die lVlslerism, nemlich: kuck.
Damit du nun nicht glauben dürfest/
daß oben erwehntes nur meine eigene
Erfindung seye/ so will ich dir solches
durch die ^ mliorkät vornehmer än-
ekorum darthun ; höre / was der uns
vergleichlich-erfahrene Vsrer ^ rhsns-
Lus Kirckerus in seinem -k.äypo, -U-
8yprisco,1 'omi r.. ? srle r .6lsüe so.
6sp . z. von des Lslomvnis grossen

Iz Reich«
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Reichtum schreibet / da er meldet:
Es ist die Frage / woher der Lalomon
eine so grosse Menge Gold undALl-
bers überkommen habe ? und hierauf
antwortet : Ich halte gewiß dafür/
daß zu selbiger Zeit eine zu unseren
Feiten vielleicht unbekannte Dunst/
«us allen indischen Theilen Gold
und Silber / wie auch andere Metal¬
len mir der großen Leichtigkeit Herr
«us zu ziehen im Schwung gewe¬
sen sepe/ -uttd daß diese Wissenschaft
nach und nach durch die Iraäitron in
vorigen steculrs HLnrerlassen / und in
dest<knditzer Übung beybehalren wor¬
den seye/theilö durch anderer/theils
ddrnemlich durch des 8alomom§
Weisheit / von welchem dieKabiriet
Melden / da sie über diesen Orr cow-
wenriren/durch viele Muthmasflm-
gen überwiesen : daß er alle Gold-
undSilber -Aderen / und alle verbor¬
gene gold - und silberne Vermischun¬
gen in allen Lrrdifchen Theilen / auch
im schlechtesten Sand gekennet habe-
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In deffru (Konformität dann auch

der hochgelehrte Mckael Ula^er in
seinem8)̂ mbo1o aureL mens« Ib.
PL§. 64 . von 8a1omone also meldet»
Gar viele sagen / daß 8a1omon der
Aönig von Israel , ein Sohn Oaviäs/
die vollkommene Weisheit der
mie gehabt habe / und zwar aus
diesen Ursachen : Erstlich / weilen
er von GOTT die Weisheit begeh?
ree/ und erlanget hat : dahero ist e0
der Allerweiseste aller Menschen wor-
den. Dessen' Weisheit aber wäre
nicht also vollkommen gewesen / oh¬
ne der Wissenschaft derOkymie,alS
der vornehmsten aller Rünsten . ) n-
deme also dem 8alomon die vollkom¬
mene Weisheit verliehen worden-
welche andere Cb^mici mir ihren
Operationen nicht haben übertreffen
können / dahero erhellet / daß er so
wohl in der (̂ lr̂ mie erfahren gewe¬
sen/ als ein jeder anderer . Ander¬
tens / weilen er nicht allein als der
Allerweiseste/. sdnderN auch der Al-

3 4 ler-
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lerreicheste von allenLönigen arige-
rühmet wird ; dann / nachdeme er
die Weisheit vor allen Reichrhümes
ren erwählet har / so ist offenbar/
daß er weis und reich worden / und
deßen Reichthümer gleichfals aus
der Weisheit entsprungen sepnd/
welches ein wahrhaftes Spürch-
Wort ist. Oerohalben der 8a1o-
nron für den Erfahrnesten in der
6kymie .gehalten wird/weilen er der
weiseste undReicheste gewesen/und
fblche außerordentliche Wenge Gold
Und Silbers in Jerusalem in Über¬
fluß verursachen Diesem kommet
die dritte Ursach hinzu / allwo der
weise Lönig die wahre Weisheit/
in der rechten Hand die Gesundheit/
in der lincken die Reichrhümer ha¬
bend / beschreibet/ welche Beschrei¬
bung/gleichwie sie von einem jeden
auf die 6k ^mie appIiLirer wird / alfd
kan solche von keinem Recht -Gelehr¬
ten / es sepe dann von einem der
Wahrheit halsstärrig - widerstre-
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benden einer anderen Sache zugeeig-,
«er werden. ^

Schlüßlich will ich/ daß meine oft-
angeftrhrte 7te Zal von dem Salomone
selbst angepriesen werde- mit dessen ei¬
genen Worten?roverl). am 9. 6ap.
undi .Vers erweisen/ allwoersagt:
Ole Weisheit hat sich ein Haus ge-
bauet/ und sieben Säulen hinein ge-
pflantzet.
/ 4M N)W2 PIS 4M
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NNM2x*?1 XQ)N N2N^XNV2
Nlw^ 'no ^ ^ WN' IIWI'WNW20 XO)N
Ŵ I O^ IM^ SN pxn von xmn ^ IMOzr
n , ^ ,2 *72N*?Nrr,wv1 VNQ WX2 NL2
NZ?1 i2^1. ^ INV ^VN ',2D1̂ 2.1 MNIPI^Y
Nr . nxn 2*? *7MN xm Wl̂ rx2 O n̂n
l'vx ^ E?1 NX1N NV2NN2 21̂5 nva*?X2^ XX
dinipnzrvn wnv 12  vn >202 "pniwr xQ ).n
^nnx niv^ w pn2 n^ o'- 'Ni)r nwx)
inx nr*?, x^ )n nw2vu? nvmn x,n nxv
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NDw'? 1̂ 21)W L)V2 X12X r̂n2 NNW 2M
' ' . ^V) 2l "2.lm ^N 2N1NWN)N NX rx

e ^ pru . X.
^8ais8 der ? rüpket , so aus dem Kö-
-I. njglichen Stamm entsprossen ist /
welcher das himmlische Jerusalem be¬
schreibet/ und solches mit unterschieb,
lichen Kostbarkeiten gejieret denen
Gläubigen verspricht / hat die Kost¬
barkeit unseres Wercks auch nicht in
Abred gestellet / weder diesen Schatz
vergessen. Zch erweist solches mit demklaren
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